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Das Schickſal des Umſturzgefetzes

Debatte in der Umſturzkommiſſion die mit Spannung erwarteteAbſtimmung über den viel berufenen S 130 des Straſgeſeh

önches erfolgt Hier lagen eine Menge Abänderungsanträge
vor insbeſondere jener ungehenerliche Antrag Rintelen der
dieſem fanatiſchſten aller Dunkelmänner einen Platz in der Ge
ſchichte der Verdummungsbeſtrebungen ſichert Allerdings hat
Herr Rintelen nicht allzuviel Glück gehabt Seine Bemühnungen
zum Schutze des lieben Gottes und der unſterblichen Seele ſind
erfolglos geblieben Wenn man freilich vorher gefliſſentlich
verbreitet hat nicht einmal die übrigen Mitglieder des
Centrums würden für den u ſtimmen ſo hat man ſich
getänſcht Die Ultramontanen haben ſammt und ſonders für
den Antrag geſtimmt und wenn ſie in der Form den Konſer
vativen einige Zugeſtändniſſe machen wollten ſo wäre auch
deren Zuſtunnmng zu dem Antrage ſicher Einſtweilen aber
war es nicht möglich ein Einverſtändniß herzuſtellen und ſo
wurden denn mehr als ein halbes Dutzend Abſtimmungen vor
genommen und was ſchließlich übrig blieb war ſo beſchaffen
daß ſich dafür auch nicht ein einziges Mitglied der Kommiſſion
erhob Der ganze Paragraph iſt alſo einſtweilen

geſcheitert 9Nun aber iſt dieſer Paragraph zweifelsohne einer der wich
tigſten des ganzen Geſetzentwurfes Wiederholt iſt die Er
klärnng abgegeben worden daß bei Ablehnung dieſes Para
graphen ein Intereſſe an der Vorlage überhaupt nicht mehr
beſtehen könne Wir bemerken daß die Polen ſo weit gingen
ſelbſt den Antrag Nintelen als die Hauptſache zu bezeichnen
und bei Ablehnung dieſes Antrages gegen den ganzen Entwurf
u ſtimmen in Ausſicht ſtellten Die Regierung hat leider am
reitag noch keinerlei Erklärung über die Stellung die ſie

jetzt zu den Verhandhingen einnimmt abgegeben Aber wie
vollkommen der Wind umgeſchlagen iſt ergiebt die Thatſache
daß jetzt ſchon die National Zeitung ausdrücklich erklärt
dieſe Vorlage gehöre nicht zu jenen bei denen man ſagen
könne es muß etwas zuſtande kommen ihr Werth im Kampfe
gegen den Umſturz ſei gering und um keinen Preis dürfe man
um dieſes Zweckes willen gefährliche Beſtimmungen in den
Kanf nehmen Das iſt um ſo bemerkenswerther als die
Nationgl Zeitung von Anfang an zu den entſchiedenſten

Freunden des Kampfes gegen den Umſturz gehört hat
Es wird jetzt eine Erklärung Paul Heyſe s gegen das

Umſturzgeſetz und gegen Herrn Rintelen veröffentlicht Wir
theilten darüber ſchon geſtern Näheres mit Die Red Heyſe
redet ſo offen wie es einem Fürſten im Reiche des Geiſtes
zukommt Er erwähnt der von uns beſprochenen Eingabe
gegen das Umfſturzgeſetz und ſagt daß er zwar ſeinen Namen
darunter geſetzt aber gewünſcht hätte daß die Faſſung mehr
lapidariſch und ſtolz geweſen wäre als ſie iſt Wir wiſſen
daß auch Guſtav Freytag eine viel ſchneidigere Sprache ge
wünſcht hätte daß Heinvich v Treitſchke gar nicht Hohn genn
für dieſe Vorlage findet Wir haben geleſen wie ein konſer
vativer und kirchlicher Mann wie Profeſſor Sohm in Leipzig
über das Geſetz urtheilt wir fehen wie die Bewegung immer
weitere Wellenkreiſe zieht Und was iſt die Wirkung aller
dieſer Verhandlungen die nun ſeit vielen Mongten ſchweben
Wer wollte es nicht geſtehen und wer wollte es nicht beklagen
daß den eigentlichen Nutzen die Sozialdemokratie zieht

Die Umſturzvorlage ſteht im engſten Zuſammenhang mit
der agrariſchen Bewegung Der Kampf gegen den Umſturz
war eine Form in der Graf Caprivi angefeindet wurde Die
Köln Ztg hat klipp und klar geſagt daß das Umſturz

geſchrei blos eine Komödie war in der das Junkerthmm ſeine
agrarifchen Zwecke zu erreichen fuchte Jn Königsberg hat
der Kaiſer zum erſten Mal öffentlich gegen den Umſturz ge
ſprochen in Königsberg hatte das Junkerthum den erſten Ver
ſuch gemacht den Grafen Caprivi zu ſtürzen Bald daraufwurde Herr von der Grvoeben Arenſtein und die Deputation

des Bundes der Landwirthe dem Kaiſer zugeführt und in
ihrer Adreſſe wurde eine ſtraffe Geſetzgebung gegen den Um
ſturz verlangt Wenige Tage ſpäter erhielt Graf Caprivi
feinen Abſchied Das alles iſt nicht nur zufällig zuſammen

Es beſteht eine geheime Verbindung zwiſchen den
Es iſt anch kein Zufall daß dem Kaiſer Herr

v Koeller zum Miniſter des Jnnern empfohlen wurde ohne
daß der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe an dieſe Berufung ge
dacht hatte Jetzt aber hat ſich der Wind gedreht Der
Kaiſer hat nicht nur erklärt daß er den armen Leuten das
Brot nicht verthenern könne er hat den Antrag Kanitz als
Brotwucher gebrandmarkt Iſt da noch eine Begeiſterung für
die Umſturzvorlage zu erwarten
Wiederholt haben nationalliberale Blätter gefordert daß

dieſem ganzen Spuk ein ſchnelles Ende gemacht und von der
Regierung die Vorlage zurückgezogen werde Jeder Tag den
man noch länger zögert iſt ein Gewinn für die Sozialdemo
kratie Wir halten es ſür völlig ansgeſchloſſen daß noch irgend
elwas aus der Kommiſſion heranskomme was annehmbar er
ſcheinen könnte Der Hannov Courier, der Herrn von
Bennigſen nahe ſteht hat es ſchon als völlig unmöglich be
zeichnet daß irgend einer der wichtigeren Paragraphen des
Geſetzes von der nationalliberalen Partei angenommen werde
Wie lange will man da warten Iſt da nicht jeht der ge
eignete Zeitpunkt die Erklärung abzugeben daß die Regierung
auf die Weiterberathung des Geſetzes verzichte Die Ab
ſtimmung über S 130 giebt der Negiernng dazu die beſte
Gelegenheit oder wenn man will den beſten Vorwand Sie
kann jetzt ebenſo erklären wie dazumal bei dem Schnulgeſetz
des Grafen Zedlitz daß die Verhandlungen in der Kommiſſion

Halle a
meten Zeitpunkt vorbehalte Die Regierung könnte das um ſo
eher als die Umſturzvorlage unr ihr Stieſkind iſt oder ihr

An dieſem Freitag iſt endlich nach einer langathmigen Adoptivkind

Kaiſerin mit ihren Kindern im Laufe des Monats März zu
längerem Aufenthalt in Abbazia eintrifft Auch Kaiſer Wil
helm wird zum Beſuche ſeiner Fanilie in Abbazia eintreffen

werde von Abbazia aus König Humbert einen Beſuch abſtatten

Angriffe gegen den Glauben an Gott an die Unſterblichkert

keine Ausſicht auf Herſtellung eines Einverſtändutſſes bieten
die Re ierung daher auf ihre Fortſetzung keinen Werth lege
und ſich die erneute Anregung dieſer Materie für einen geeig

d Saale Sonnabend den 9

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Bremerhaven 8 März Das Panzerſchiff Kurfürft Friedrich
Wilhelm, begleitet von dem Panzerſchiff Frithiof und der
Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm, ſowie zwei Torpedobooten
iſt heute vormittag 10 Uhr auf der Rhede vor Anker gegangen
Der Kaiſer befindet ſich an Bord des Kurfürſt Friedrich
Wilhelm und wird dort bis mittags 1 Uhr verbleiben Später
wird der Kaiſer die Hafenanlagen beſichtigen und um 2 Uhr die
Reiſe nach Bremen fortſetzen

Bremen 8 März Der Kaiſer iſt heute nachmittag 3 Uhr
10 Min auf dem hieſigen Bahnhofe von Bremerhaven kommend
eingetroffen und hat ſich mit dem Gefolge vom Bahnhof nach
dem Rathskeller begeben Der Kaiſer verließ um 5 Uhr mit
dem Gefolge den Rathskeller wo derſelbe Gaſt des Senats war
und begab ſich nach dem Bahnhofe Der Kaiſer wurde von der
angeſammelten Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt Der Zug
verließ um 9 Uhr 5 Min den Bahnhof Die Ankunft des
Kaiſers in Berlin erfolgte gegen 11 Uhr 30 Min abends

Aus Wien wird der Mad Ztg gemeldet daß die deutſche

Die mailänder Zeitung Secolo will wiſſen Kaiſer Wilhelm

Der Staatsrath
Bei den Verhandlungen des Staatsrathes wird wie

c Nat Ztg erfährt der Kaiſer perſönlich den Vorſitz
ühren

Graf Stolberg
Der Reichsanzeiger meldet heute amtlich daß der bis

herige Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen Graf Stolberg
unter Gewährung des geſetzlichen Wartegeldes in den einſt
weiligen Ruheſtand verſetzt iſt Die Entlaſſung des
Grafen Stolberg iſt wie jetzt feſtgeſtellt lediglich wegen
ſeiner Erklärung für den Antrag Kanitz erfolgt Nur
auf dieſen bezog ſich die Aufforderung zur Rückäußerung
welche der Miniſter des Innern auf Veranlaſſung des Kaiſers
an ihn gerichtet hatte

Die Sitzung des Reichstages
X Berlin 8 März Der Reichstag erledigte heute das

Ordinarium des Militäretats Aus der Debatte iſt
hervorzuheben daß die Anträge Podbielski Entſchädigung
der Quartierswirthe und Schaedler warme Abendkoſt für
Soldaten an die Budgetkommiſſion verwieſen wurden Be
züglich des letzteren kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Schaedler einerſeits und Richter und v Vollmar andererſeits da
Richter behauptet der Antrag ſolle zu gunſten der Tabaf
ſteuer die Ausgaben erhöhen Richter will dem Antrag
Schaedler eine Faſſung geben daß nur die Verſuche mit warmer
Abendkoſt fortgeſetzt werden aber ohne Verpflichtung zur Ein
ſtellung der entſprechenden Forderung in den neuen Etat Graf
Poſadowsky hatte angedentet daß nach Bewilligung der
Tabakſteuer ſich über den Antrag Schaedler werde reden
laſſen Morgen Extraordinarium des Militäretats

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
88 Berlin 8 März Das Abgeordnetenhaus ſetzte die

Berathung des Etats der Bauverwaltung Waſſerbauver
waltung fort Jm weſentlichen bewegten ſich die Erörterungen
heute um die nach Anſicht der konſervativen Wortführer mangel
haften Grundſätze der Koſten und Rentabilitätsberechnung bei
neuen Waſſerbauten Das Ordinarium und einige Titel des
ExtraOrdinariums wurden bewilligt die weitere Berathung
folgt morgen Ausführlicher Sitzungsbericht folgt in der
heutigen Abendausgabe

Die Umſturzvorlage in der Kommiſſion
L 8 März Die Umſturz kommiſſion hat

heute endlich mit der von der Regierungsvorlage beantragten
Erweiterung des S 130 öffentliche Angriffe gegen Religion
Monarchie Ehe Familie Eigenthum und ſämmtlichen dazu
geſtellten Abänderungsanträgen tabula rasa gemacht VBeſondere
Beachtung verdient daß das ganze Centrum und der
Pole für den famoſen Antrag Rintelen ſtimmten der

der Seele uſw mit Geldſtrafe bis zu 600 M oder Gefängniß
bis zu 2 Jahren beſtrafen möchte Der Kompromißantrag des
Centrums Broeckmann zu dem Antrage der Konſervativen
der den S 166 des beſtehenden Geſetzes erwettern ſollte erhielt
nur 12 Stimmen Der Antrag der Nationalliberalen Enneccerus
wonach durch den Zuſatz zu S 130 eine freie wiſſenſchaftliche
Erörterung oder hiſtoriſche oder künſtleriſche Behandlung der
die Monarchie die Ehe uſw betreffenden Fragen nicht berührt
werden ſoll erhielt nur 7 Stimmen Nationalliberale und
Reichspartei Aus der Regierungsvorlage werden die Worte
Ehe Familie Eigenthum mit wechſelnden Mehrheiten ge
ſtrichen und darauf die ganze Beſtimmung mit 13 gegen
12 Stimmen abgelehnt wobei freilich Ennecerus nur ver
ſehentlich wie er ſagte mit Nein ſtimmte Die Regierungs
vorlage ſelbſt wurde einſtimmig abgelehnt Auch die Ab
änderung des Z 166 Beſchimpfung von Religionsgeſellſchaften
wird gegen das Centrum abgelehnt Dagegen wurde die vom
Centrum beantragte Aufhebung des Kanzelparagraphen mit
19 gegen 5 Stinrmen Nationalliberale und zwei Mitglieder
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nur noch die Abänderungen des 8

Lbrigens die
Die Nordd Allg Ztg bezeichnet

als unzutreffend als würde die Regierung die Umſturz
ſworlage nach deren Ablehnung in der Kommiſſion zurück
ziehen Um ſo ſchlimmer r die Regierung

Die Börſenreform
Die Nachricht daß noch längere Zeit vergehen würde ehe

die Börfenreformveorlage an den Bundesrath gelangen
würde dürfte ſich nicht beſtätigen Wie die r a
hören hat das preußiſche Staatsminiſterium über die Vorlage
Beſchluß gefaßt und es iſt anzunehmen daß dieſelbe binnen
kurzem dem Bundesrathe zugehen wird

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber den Plan den Fürſten Bismarck zum Ehren

bürger ſämmtlicher thüringiſchen Städte zu machen wird
uns aus Weimar vom 8 d geſchrieben Heute fand hier eine
außerordentliche Gemeinderathsſfitzung ftatt für welche als
einziger Gegenſtand der Antrag auf Ernennung des Fürſten
Bismarck zum ren von Weimar auf der Tagesordnung
ſtand Der Vorſitzende Hr Kommerzienrath Döllſtädt berichtete
daß vor einiger Zeit der Vorſtand des thüringer Städtetages
Umfrage bei den thüringiſchen Städten gehalten habe wie man
Bismarck an ſeinem 80 Geburtstage gemeinſam ehren könne
Man ſei darauf zu dem Enkſchluſſe gekonmen den Fürſten zum
Ehrenbürger der thüringiſchen Städte zum Ehrenbürger des
wald und ſagenreichen thüringer Landes zu machen Erfurt
habe die weitere Verfolgung der Sache in die Hand genommen
Für Weimar erſcheine es nun angezeigt ſelbſt wenn die gemein
ſame Ehrung nicht zuſtande käme den Fürſten Bismarck doch
alsbald zu ſeinem Ehrenbürger zu machen Der ſtellvertretende
Vorſitzende Oberbauvath Kohl ſchlug hierauf vor ohne Debatte
den Fürſten Bismarck zum Ehrenbürger der Stadt Weimar zu
ernennen Es meldete ſich daraufhin niemand zum Wort und
die Verſammlung ertheilte dem Fürſten einſtimmig die Ehren
bürgerſchaft Anf eine Anfrage des Abgeordneten
Beumer hat Fürſt Bismarck erklären laſſen daß er im
Mai die Huldigung der Weſtfalen entgegennehmen wolle
Verehrer des Fürſten Bismarck in Oldenburg haben be
ſchloſſen ihm als Geburtstagsgeſchenk einen kunſtgeſchmiedeten
Eichenkranz mit ſilbernen Eicheln ein wahres Kunftwerk zu
überreichen während die Landwirthe des Großherzogthums zwei
prächtige Zuchtſtuten als Geburtstagsgabe darbringen werden

Der Vorwärts Hat geflunkert Seiner Meldung von dem
Rücktritt des Oberverwaltungsgerichtspräſidenten Perſius ſetzt
die amtliche Berl Börſe folgendes Dementi entgegen Die
vom Vorwärts gebrachte Nachricht der Präſident des Ober
verwaltungsgerichts Perſius habe veranlaßt durch den Miniſter
von Köller ſeinen Abſchied eingereicht iſt von Anfang bis zu
Ende erfunden Der Miniſter v Köller hat weder ſchriftlich
noch mündlich mit dem Präſidenten Perſius über das bekannte
Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts betr die Aufführung der
Weber verhandelt Auch davon daß der Präſident Perſius

eine Audienz bei dem Kaiſer nachgeſucht habe iſt an maß
gebender Stelle nichts bekannt

Zur Hehtze gegen die liberalen Theologie Pro
feſſoren wollen die Herren Stöcker n Gen zum 8 Maf
eine allgemeine landeskirchliche Konferenz be
rufen

Jm Reichstage haben die Abgg Möller Dortmundund Ditze den Antrag eingebracht dem Geſetze über die Ein

führung der Einheitsz eit folgenden Zuſatz hinzu
zufügen

Wenn der Unterſchied zwiſchen der geſetzlichen Zeit und der
Ortszeit mehr als eine Viertelſtunde beträgt kann die höhere
Verwaltungsbehörde bezüglich der Zeitbeſtimmungen in Titel 7
der Gewerbeordnung für einzelne Betriebe oder Betriebstheile
Abweichungen von der Vorſchrift in Abſatz 1 zulaſſen Die
Abweichungen dürfen nicht mehr als eine Viertelſtunde be
tragen Die gefetzlichen Beſtimmungen über die zuläſſige
Dauer der Beſchäftigung von Arbeitern bleiben unberührt
Danzig 8 März Der Provinzigllandtag beſchloß

heute mit allen gegen 12 Stimmen die er einer weſt
preußiſchen Landwirthſchaftskammer mit dem Sitze in
Danzig Der Kommiſſar des Miniſteriums für Landwirth
ſchaft heimer Ober Regierungsrath Pr Thiel wohnte der
Verhandlung bei

Ausland
Oeſterre Der Agrartag nahm am Freitag

die Reſolution betreffend die Organiſation des Grundbeſitzes
und der Landwirkhſchaft an wonach die Errichlung von Be
zirks und Landesgenoſſſeuſchaften und der obliga
toviſche Beitritt der Beſitzer landwirthſchaftlicher Liegenſchaften
durch Reichsgeſetz J werden ſoll Der Landes

gung ſoll es rlaſſen bleiben ob ſolche Geuoſſen
ſchaften zu errichten ſind

Jm ungariſchen Abgeordnetenhanſe erklärte am
Freitag der Mimnſſterpräſident die ne gedenke die

üKirchengeſetze ohne Verzug durchzuführen den
Ausgleich mit Oeſterreich tren zu reſpektiven und über die
Einheitlichkeit des Heeres gegenüber den von Apponyi geltend
gemachten nationalen Aſpivationen zu wachen Ferner kündigte
i Miniſterpräſident Nenerungen im Hofhalt zu Gunſten

ngarns an

Eugland Jm Unterhauſfe erklärte am Freitag bei der
Berathung des Nachtragskredits von 29,000 Pfund Sterling
f Cypern der e Sir W Harconrt er habeeine Anſicht daß die Erwerbung von Cypern und die eng
türkiſche Konvention ein politiſcher Fehler geweſen ſei ni
geändert Cypern habe dem britiſchen Steuerzahler etwa eim
halbe Million Pfund Sterling gekoſtet und habe ſich T mih
täriſche Zwecke oder Zwecke der Marine ſogar für eine bloße

der Reichsp angenommen In der erſten Leſung ſtehen
Kohlenſtation undrauchbar erwieſen Die Ho en daßder engliſchen Regierung gelingen könnte den aerken nnd
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auf Cypern zur Entwicklung zu
getänſcht worden Er fürchte

der Jnſel im nächſten Jahr noch
weiter zirückgehen und der uſchuß Englands noch
verſtärkt werdet müſſe Er bedauere daß England
die Verantwortung für einen werthloſen Beſitz übernommen
habe da dies aber einmal geſchehen ſei ſo müſſe England ſo
gut als möglich damit fertig zu werden ſuchen

gien Jn der Deputirtenkammer brachte am
Freitag der Finanzminiſter eine Vorlage ein betreffend die
Abänderung der Tabakſteuer ferner eine Vorlage betreffend
die Seezeichen und SignalfeuerGebühren eine Vorlage be
treffend die Abänderung gewiſſer Eingangszölle und eine Vor
lage betreffend die Einführung einer Margarineſteuer

Der Dampfer Alphons XIII ging am Freitagvo rie mit a Bataillenen Infanterie nach Cuba
in See Bei der Abfahrt brachte das Publikum den Truppen
eine Ovation dar Nach einer amtlichen Depeſche aus Cuba

ben die ſpaniſchen Truppen die Stadt Beira beſetzt Die
nſurgenten ſind geflohen und werden gegenwärtig verfolgt

Zwei ihrer Führer ſind verwundet General Garich griff
am Donnerstag die Stadt Los Nogros auf Cuba an und
bemächtigte ſich des Lagers der Waffen und der Fahne der
Jnſurgenten von denen fünf getödtet wurden

Hraſilien Die braſilianiſche Geſandtſchaft in Paris erklärt
die Meldung Admiral da Gama habe mit ſeinen Truppen die
Provinz Rio Grande do Sul beſetzt für unbegründet

apan General Yamagata iſt zum Kriegsminiſter
ernannt worden Yamagata war einer der erſten Truppen
führer in dem jetzigen Kriege und unter ſeiner Leitung ge
wannen die Japaner ihre erſten Siege
e

ewerbliche Thätigkeit
ringen ſeien völlig

daß die Einnahmen

Deutſcher Reichstag
55 Sitzung vom 8 März nachmittags 1 Uhr

Die Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt beim Kapitel
NaturalverpflegungDie Kommlſſton ſchlägt vor von dem Geſammtbetrage der

Forderungen rund 4000 M zu ſtreichen
Außerdem liegt eine Reſolution Schaedler vor den Reichs

kanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß die mit der Ver
abreichung warmer Abendkoſt an die Mannſchaften des
aktiven Heeres angeſtellten Verſuche fortgeſetzt werden
und je nach dem Ergebniß dieſer Verſuche Mittel zur all
gemeinen Einführung dieſer Einrichtung in den Etat
1896/97 einzuſtellen

Abg v Vollmar verlangt größere Sparſamkeit bei
den Fouragerationen des höheren Militärs Denjenigen Offi
zieren die Pferde nicht halten ſollten Rationen nicht gewährt
werden Jetzt ſtellen ſich die Rationen nur dar als ein Zuſchuß
zu dem Gehalt

Kriegsminiſter Brouſart v Schellendorff Jch kann für
den nächſten Etat eine Reduktion der Rationen nicht in Ausſicht
ſtellen Daß die höheren Offiziere zu viel Rationen haben kann
ich nicht zugeben Jch beziehe 8 Rationen und halte 7 Pferde
Sie werden ſagen das iſt zu viel Für einen Mann in meinem
Alter iſt das Reiten eine ſehr nützliche Bewegung namentlich
wenn man den ganzen Tag im Reichstage ſitzt Heiterkeit

Abg Graf v Arnim Rpt wünſcht daß die Militärver
waltung ihr Getreide direkt vom Produzenten und nicht vom
Händler kaufe Es würde dadurch der Produktenbörſe ein Theil
ihres Einfluſſes auf die Geſtaltung der Preiſe entzogen Die
Landwirthe ſind ja an der Arbeit Genoſſenſchaften zu bilden
mit denen dann die Militärverwaltung verkehren könnte aber
aus dem Boden ſtampfen laſſen ſich dieſelben nicht

Abg Nichter r
noſſenſchaften die Probe darauf ob der Zwiſchenhandel berechtigt
iſt oder nicht Die t r genießt den Vorzug um
30 Proz niedrigerer Gütertarife als alle übrigen Jntereſſenten
ſie kann ſich dadurch aus weitem Umkreiſe verſorgen Dadurch
tritt aber eine Verſchiebung in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen
und den natürlichen Bezugsverhältniſſen ein Es kann entweder
thatſächlich aus dem Auslande bezogen werden oder auf Koſten
der Produzenten in der Nähe des Proviantamts von Produ
zenten aus entfernten Gegenden

Nach einer weiteren Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg Graf
Arnim und Richter konſtatirt

Generalmajor Frhr v Gemmingen daß Bezüge aus dem
Auslande nach dem Militärtarife nicht befördert werden dürfen

Eine erhebliche Bevorzugung genießen die Militärtransporte
überhaupt nicht Ein ganzer Theil von Händlern ſtehe darin
günſtiger als die Militärverwaltung

Abg Hilpert bayriſcher Bauernbund empfiehlt ebenfalls mög
lichſt Bezug vom Produzenten

Der Titel wird bewilligt
u Titel 5 Viktualienverpflegung beantragen 1 Abg

v PodbielskiDen Herrn Reichskanzler zu erſuchen zu veranlagſſen daß
für das Etatsjahr 1895/96 die Mittel bereit geſtellt werden
um den Quartierwirthen welche während der Uebungen
der Truppen den Mannſchaften die Verpflegung freiwillig
verabfolgen eine Vergütung nach den Sätzen für die
Marſchverpflegung gewähren zu können2 Abg Dr Schader
Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß

die mit der Verabreichung warmer Abendkoſt an die Mann
ſchaften des aktiven Heeres angeſtellten Verſuche fortgeſetzt
werden und je nach dem Ergebniß dieſer Verſuche Mittel zur
allgemeinen Einführung dieſer Einrichtung in deu Etat 1896,97
einzuſtellen
Kriegsminiſter Bronſart von Schelleudorff ſteht der z

kution Podbielski ſympathiſch gegenüber und wird darauf hin
P daß die Koſten dafür in den nächſten Etat eingeſtellt

Schatzſekretär Dr Graf v Poſadowski Wir haben auf
die Finanzlage Rückſicht genommen ſollte aber der vorliegende
Antrag Annahme finden ſo werden wir erwägen ob nicht
dieſe Forderung in einem eventuellen Nachtragsetat noch einge
ſtellt werden kann

Abg Dr Schädler Ctr ſtimmt dem Antrag Podbielski zuund verweiſt zur Befürwortung ſeines eigenen daran daß die
Koſt des Soldaten in engem Zuſammenhange ſtehe mit der Schlag

u des Heeres Nun ſei aber die allgemeine en d
s die bisherige Koſt des Soldaten gegenwärtig eine zu karge

iſt ſelbſt wenn ſie vollſtändig und genießbar iſt Beſonders
lreich ſind die Klagen über das Fleiſch Die Militärverwaltung

n nicht mehr thun weil ihr nicht ende Mittel zur Ver
r ſtehen Wo eine warme Abendkoſt gewährt würde

es nur auf Feſten der Mittagskoſt Obwohl kein Freun
ilitarismus ſei er doch ein 477 des Soldaten und

wolle die Landesſöhne auskömmlich beköſtigt ſehen Denn ſelbſt
dann werden die Kaſernen noch immer keine Ferienkolonfen ſein
Die Koſten die Antrag verurſachen würde beliefen ſich auf
8 Millionen ſei bereit dieſe 8 Millionen zu bewilligen
Auf warmes Abendbrot wolle er ſich nicht kapriziren ſondern
er wolle nur daß der Soldat überhaupt etwas rdentliches
bekomme Das Wort warm gebe er preis und ſei bereit es

en Ein Blatt habe geſagt ver Antrag ſei Speck für
Volk und bezwecke die Tabakeuer durchzubringen Manchee r hypnotiſirt auf diz Tabakſteuer Das Mat trage an
Stirn die Worte Begründet durch Eugen Richter

Vg Meiner Anſicht nach ſind die Ge i

eck für das Volk ſein ſolle wiſſe er nicht Er wollede e u man ſagen würde wenn er behauptete die
anze Etatpolitik des Abg n Richter ſei nur Speck für das
olk Er ſage das nicht denn ſonſt würde man vielleicht

behaupten es ſuche re zen hinter dem Ofen wenn
bſt dahinter geſeſſen habew v Vron art Die Militärverwaltung ſteht

jeder Anregung auf Verbeſſerung der Lebenshaltung der Soldaten
dankbar gegenüber Aber wächſt uns ein Kornfeld auf der
flachen Hand Sollte die Reſolution im rege einſtimmig
angenommen werden dann läßt der Schatzſekretär vielleicht ſeineVebenten fallen Ob ich dann aber die Sache ſo e heben
kann daß jeder Soldat in Süddeutſchland zwei Flaſchen Bier
und in Norddeutſchland eine halbe Flaſche Wein zum Abendbrot
bekommt das weiß ich nicht Heiterkeit und Beifall

Abg Hug Ctr ſtimmt beiden Reſolutionen zu Finganzielle
Bedenken dürften nicht in Frage kommen Beſonders müſſe eine
Erhöhung der Verpflegungsſätze eintreten

chatzſekretär Poſadowsky Wenn die Mehrheit des Hauſes
ſich der wohlwollenden Abſicht des Antragſtellers größere Mittel
für die Verpflegung der Armee bereit zr ſtellen anſchließen
wollte ſo würden wahrſcheinlich die Regierungen ſich
nicht ablehnend verhalten wenngleich ſie nicht glauben daß
die finanziellen Mittel ausreichen werden um das Jdeal
der Verpflegung das dem Kriegsminiſter vorzuſchweben
cheint zu verwirklichen Die Gewährung von warmem
bendbrot würde 8 Millionen in Anſpruch nehmen

Jch kann nicht annehmen daß die Regierungen dieſe
nützliche und not d ge Maßregel werden ergreifen können
bevor ſie nicht wiſſen ob und in welchem Umfange neue Mittel
werden bereitgeſtellt werden Jch weiß daher nicht ob es bereits
im nächſten Etat möglich ſein wird dem Wunſche des Antrag
ſtellers entgegenzukommen

Generalmajor Frhr v Gemmingen ſetzt den Unterſchied
wiſchen der Geldgewährung für Marſchverpflegung und der
erpfle auseinander die freiwillig gewährt wird und giebt

eine Ueberſicht über die Verpflegungsſätze
Abg Richter Jn der Frage die Abg Schädler angeregtat beſteht eine MNeinungsverſchiebenheit überhaupt nicht Wenn

isher Bedenken beſtanden haben ſo lag das daran daß die
Militärvermehrung die Mittel die das in Anſpruch nehmen
würde weggenommen hat Der Kriegsminiſter ſagte ganz

h Wächſt mir ein Kornfeld auf der flachen Hand Herr
Schädler ſagte er ſei bereit die erforderlichen 8 Millionen zu
bewilligen Ja bewilligen iſt leicht aber man kann doch nicht
ſo leicht über dieſe 8 Millionen hinweggehen und muß fragen
mit welchen Mitteln ſollen ſie aufgebracht werden Dann be
klagt ſich Herr Schädler darüber daß die Freiſ Ztg dieſe
Reſolution mit der Tabakſteuer verquickt habe Ja gerade
Herr Schädler iſt doch der Politiker des Centrums welcher ſich
ſo lebhaft für die Finanzreform und die Tabakſteuer intereſſirt
hat enn er da dieſe Reſolution einbringt ſo liegt es nahe daßer ſelber dieſe Reſolution mit der Tabakſteuer in neven
gebracht hat Wenn wir die Tabakſteuer annehmen ſo ſchädigen wir
nicht nur die Jnduſtrie ſondern veranlaſſen auch zahlreiche Ar
beiterentlaſſungen Und dem ſollen wir hier dieſen Wechſel auf
die Zukunft ausſtellen Bei Gewährung warmen Abendbrotes
würden die bürgerlichen Beziehungen der Soldaten noch mehr
eingeſchränkt werden denn ſie würden dadurch mehr als bisher
in der Kaſerne feſtgehalten ſein Jch beantrage beide Reſo
lutionen ſpr Prüfung ihrer finanziellen Tragweite an die Bud
getkommiſſion zu verweiſen

Generalmajor Frhr v Gemmingen beſtreitet daß die Sol
daten durch die Gewährung warmer Abendkoſt mehr an die
Kaſerne gebunden würden In den Kaſernen werde ſehr früh
zu Mittag und Abend gegeſſen Außerdem brauche ja nicht
gerade warmes Abendbrot gewährt zu werden namentlich im
Sommer nicht

Abg v Vollmar giebt zu daß der Soldat nicht zureichend
genährt werde und ſchließt ſich dem Antrage Richter an beidenträge an die Budgekommiſſion zu verweiſen

Abg Dr Hammacher nl ſteht auf dem Boden beider An
träge jedoch dürfe man die Regierungen nicht aufforden ſchon
m nächſten Jahre die erforderlichen Ausgaben in den Etat ein

zuſtellen ehe man nicht wiſſe woher die erforderliche Deckung
kommen ſoll Er werde daher auch für Verweiſung der Anträge
an die Kommiſſion ſtimmen und dort beantragen die Regierungen
aufzufordern baldmöglichſt ſobald die Mittel es erlauben
die Wünſche zu befriedigen

Abg Schädler Ctr fordert den Abg Richter auf das Wohl
wollen das er zu haben behauptete auch in die Praxis zu über
tragen Weshalb man die Reſolution in die Kommiſſion ver
weiſen wolle wiſſe er nicht auch nicht was dort mit ihr ge
ſchehen ſoll Um aber allem die Spitze abzubrechen wolle er die
Ziffern 1896/97 aus ſeinem Antrage ſtreichen

Abg Richter Damit würde die Sache nicht verbeſſert
ſondern verſchlechtert werden denn dann würde die Einſtellung
der erforderlichen Mittel ſchon in den vorliegenden Etat ge
fordert werden

Darauf wird die Verweiſung an die Kommiſſion beſchloſſen
Zum Kapitel 26 Titel 6 Zur Beſchaffung des Bedarfs an

Tuch liegt folgende Reſolution der Kommiſſion vor
Die Milikärverwaltung wolle die Vergebung der Tuche

und auch einen größeren Kreis von Submittenten
zulaſſen
Auf eine Anfrage des Abg Möller nl erwidert
Generalmajor v Gemmingen daß es den Fabrikanten frei

eſtellt iſt ob ſie mit Jndigo oder Alizarin färben wollen Die
ilitärverwaltung könne bis jetzt ſich noch nicht für das eine

oder andere Mittel entſcheiden es müßten erſt weitere Erfahrungen
abgewartet werden Jn Bezug die Tuchbeſchaffung wird
durch die Centraliſation der Submiſſion keine Verbilligung ein
treten außerdem würden dadurch die r der bisherigen
Fabrikanten geſchädigt Mit dem jetzigen Verfahren hat die

egierung keine ſchlechten Erfahrungen gemacht Ferner wendet
ich Redner entſchieden ren die von der Kommiſſion beſchloſſene
bſetzung von 15,000 M

bg Werner Antiſ bittet die Regierung um eine genaue
Erklärung wie es mit den Tuchlieferungen ſteht Der Proteſt
der Tuchfabrikanten gegen den Abg Müller Fulda beweiſt daß
etwas faul im Staate iſt

Abg Müller Fulda Ctr Jch habe in der Kommiſſion die
Tuchlieferungen zur Sprache gebracht um Klarheit zu ſchaffen
Der Proteſt der Tuchfabrikanten gegen meine Aeußerung iſt
vollkommen ungerechtfertigt

Abg Hüpeden konſ Die Wünſche der Fabrikanten decken
ſich mit dem Beſchluſſe unſerer Kommiſſion ich bitte demſelben
zuzuſtimmen

Der Titel wird nach dem Vorſchlage der Kommiſſion mit
einem Abſtrich von 415,000 M bewilligt Die Reſolution
er Kommiſſion wird einſtimmig angenommen
Beim Kapitel Garniſon Bauweſen bemerktAbg MüllerSagan Frſ Vpt Es wäre zu wünſchen daß

im allgemeinen hier mehr Beamte etatsmäßig angeſtellt werden
Weidg de Beſchäftigung von Hilfsarbeitern eingeſchränkt wird

Reichsſchatzſekretär Graf v Poſadowsky Der Kriegsminiſter
hat bereits die Frage erwogen ob dieſe Beamten nicht etats
mäßig und penſiönsberechtigt angeſtellt werden können Die Re

erung iſt dem nicht abgeneigt aber bei unſerer jetzigen Finanz
läßt ſich das nicht durchführen

eim Kapitel MilitärMedizinalweſen erwidert auf eine An
regung des Abg v Vollmar Soz

iegsminiſter Bronſart von Schellendorff daß die Ver
e mit dem neuen Gewehr nicht an menſchlichen Leichen

ſondern an Pferdekadavern und an angatomiſchen Präparaten die
in Leinwand eingewickelt waren angeſtellt ſelen Dem verdanken

Ob Ergebniſſe
wir einen ſroßen Triumph für die konſervative Chirurgie Die

nd nicht geheim gehalten ſondern auf dem Kongreß

in Rom an Sachverſtändige der ganzen Welt mitgetheilt worden
Der Atlas der darüber veröffentlicht iſt iſt natürlich nicht im
Buchhandel zu haben er würde ſonſt agitatoriſch gegen den
Militarismus ausgebeten wie es ja auch ſchon geſchehen iſt
indem man von der Jnhumanität unſerer Waffe redet Das
neue Gewehr iſt ſo human wie möglich Shrapnels und Sprengranaten ſind viel ſchlimmer Es t hiermit genau wie mit der

ohlthätigkeit wir müſſen im eigenen Lager anfangen und
unſeren Soldaten ſo gute Waffen wie möglich geben Es iſt be
dauerlich daß ſozialen gkratt che Blätter dies agitatoriſch aus
beuten auf Grund der Nachrichten franzöſiſcher Blätter

Abg v Vollmar h Es wäre doch richtig wenn jedem
der ſich dafür intereſſirt der Atlas zugehen kann Die Militär
verwaltung will eben die Ergebniſſe m halten

Kriegsminiſter Bronſart v Scheüendorff An der Geheim
altung liegt uns nichts wir wollen nur verhindern daß der
tlas in unrichtige a kommt die ihn zu agitatoriſchenZwecken ausnutzen Es ſoll ihn auch jeder erhaltel der eine

ba gehende Erklärung abgiebt
eim Kapitel Ankauf der Remontepferde giebt

Abg Dr Müller Sagan Freiſ Vp ſeiner Befriedigung
darüber Ausdruck daß s ich der durch dasneue Reglement vieles beſſer geworden ſei Doch müßte das
Reglement in einigen Punkten noch geändert werden um allen
Beſchwerden abzuhelfen Die Zahl der Krümperpferde iſt durch
das neue Reglement noch vergrößert worden Jnfolgedeſſen
werden die Fuhrherren insbeſondere die Droſchkenbeſitzer be
nachtheiligt Die Krümperpferde werden nach wie vor viel zu

r s und anderen Luſtbarkeiten der Offiziere benußt
Der Miniſter möge nachdem er bereits einen Schritt gemacht
hat auch noch den andern Schritt thun um dem Unweſen mit
den Krümperpferden ganz zu ſteuern Beifall links

Beim Titel Reiſekoſten und Tagegelder bringt
Abg Bebel Soz die zu hohen Reiſekoſtenvergütigung für

die Militärbeamten zur Sprache Jm vorigen Jahre iſt bereits
eine Reſolution auf Aenderung des Reiſekoſtenweſens und ſeine
geſetzliche Regelung angenommen worden Die Regierung trage
Bedenken die Reiſekoſten herabzuſetzen damit nicht das Ein
kommen geſchmälert werde Was haben die Reiſekoſten mit dem
Gehalt zu thun Daß auf dieſe indirekte Weiſe eine Gehalts
erhöhung herbeigeführt werden ſoll können wir nicht gutheißen
Wir wollen ja daß den Beamten voller Erſatz für beſondere
Dienſtaufwendungen gegeben werde Das iſt aber jetzt nicht
der Fall Deun es werden z B die Diätenſätze für einen vollen
Tag gezahlt wenn die Reiſe auch nur einen kleinen Theil des
Tages in Anſpruch nimmt Außerdem bekommen die Beamten
eine höhere Fahrentſchädigung als die wirklichen Fahrkoſten be
tragen Eine Reiſe nach Köln koſtet 71 der Offizier be
kommt aber dafür 153 M Reiſekoſten Auch bei der Vergütung
von Umzugskoſten könnte geſpart werden

Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Die Reichsfinanzver
waltung hat ſich auf die vorjährige Reſolution hin an die ein
zelnen Reſſorts gewandt Einige derſelben geſtanden ohne
Weiteres zu daß eine Aenderung nothwendig iſt knüpften ſie
aber an die Bedingung die Tagegelder für einzelne Kategorien
anders zu bemeſſen weil die jetzigen nicht ausreichen Von
anderen Reſſorts wurde der Eiuwand erhoben daß ſelbſt wenn
man die Reiſekoſten ermäßigt auf den Betrag den das BVillet
koſtet der Empfänger doch noch ein Benefizium haben kann durch
Benutzung von Abonnements Rückfahrkarten u ſ w Dieſen Ein
wand halte ich nicht für berechtigt Es wird vielleicht Abhilfe
in der Richtung getroffen werden können daß man beſtimmten
Funktionären die periodiſch beſtimmte kurze Reiſen unternehmen
ein Pauſchquantum als Reiſekoſten und Tagegelder giebt Jn
der Militärverwaltung iſt dieſes Syſtem zum Teil ſchon ange
wandt worden Das jetzige Syſtem iſt ſeiner Mißſtände wegen
nicht haltbar Aber ich bitte Sie mit der Frage der Reiſekoſten
nicht zunächſt die Frage der Diäten zu verbinden weil dieſe mit
der Frage der Rangſtellung zuſammenhängt und hier eine
Regelung ebenſo ſchwierig iſt wie die Regelung des Dienſtalters
ſtufenſyſtems Wenn Sie einen ſchnellen Erfolg haben wollen
ſo beſchränken Sie ſich auf die Frage der Reiſekoſten Jch er
kenne aber auch an daß bei den Tagegeldern ebenfalls Miß
ſtände vorhanden ſind die einer Regelung bedürfen

Abg Bebel Soz leugnet nicht daß der Regulirung der
Diäten vorläufig chwierigkeiten entgegenſtänden dieſelben
könnten aber ebenſogut gehoben werden wie es bei der Regelung
der Dienſtaliersſtufen der Fall geweſen

Abg Nichter Freiſ Vp Jch erkenne in den Erklärungen
des Schatzſekretärs ein gewiſſes Entgegenkommen an Die Diäten
frage kann von der Reiſekoſtenfrage getrennt werden zumal ſie
nicht ganz die finanzielle Bedeutung hat wie die Reiſekoſtenfrage
Jch warne zu warten bis Preußen vorgeht da der preußiſche
Finanzminiſter erklärt hat für ihn hänge die Frage zuſammen
mit der Durchführung der allgemeinen Beſoldungsfrage Jch
meine umgekehrt wenn wir hier vorgehen und die Reiſekoſten
dem Bedürfniß annäbern ſo würden wir einen Fonds bilden
können zur Durchführung der allgemeinen Beſoldungsverbeſſerung
damit wir von dem Punkte wo wir 1890 ſtehen geblieben ſind
einen Schritt weiterkommen

Zum Kapitel Unteroffizierſchulen hat die Kommiſſion folgende
Reſolution vorgeſchlagen den Reichskanzler aufzufordern die
Aufbeſſerung des Gehaltes der Volksſchullehrer
bei den Unteroffizierſchulen den Unteroffizier Vor
ſchulen u ſ w in Erwägung zu ziehen

Nach einer kurzen Befürwortung der Reſolution ſeitens des
An Dr Müller Sagan Frſ Vp wird dieſelbe angenommen

er Reſt des Ordinarlums wird debattelos bewilligt
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Reſt des Militäretats

Schluß nach 5 Uhr
e

eeeerr2 eProvinzial Nachrichten
Magdeburg 8 März Steckbrief Die hieſigen Banken

welche durch die Betrügereien und Fälſchungen des kürzlich
durchgebrannten Oskar Schmidt Witinhaber der Firma
Loewe Fahrenhorſt um mehr als 100,000 M geſchädigt ſind
haben eine Belohnung von 1000 M für die Ergreifung und
deren des Ausgerückten feſtgeſetzt Schmidt wird ſteckbrieflich
verfolgt

Salzwedel 8 März Rathhausbrand Das hieſige
im Jahre 1618 erbaute Rathhaus iſt wie ſchon im geſtrigen
Morgenblatte kurz erwähnt wurde in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag ein Raub der Flammen geworden Gegen
/23 Uhr geſtern morgen wurde die Feuerwehr alarmirt Es

war zuerſt en öſtlichen Theile des Rathhauſes Feuerſchein be
merkt worden und in kurzer Zeit ſtand der ganze Dachſtuhl in
Flammen Bald darauf ſtürzten zwei Giebel zuſammen und
durchſchlugen die Böden ſo daß auch das Jnnere des Rath
hauſes von dem züngelnden Elemente erfaßt wurde und total
ausbrannte Die Geldbeſtände ſowie die wichtigſten Bücher und
Akten des Magiſtrats der Polizeiverwaltung und des Standes
amtes ſind gereitet dagegen jedoch viele ältere Akten ſowie die
alten Akten der Feuerwehr und der Gilden verbrannt Ebenſo
ſind auch die arbßtutbels erſt neu angeſchafften Gewehre der
Gilden und die auf der Montirungskammer aufbewahrten Röcke
und Blonſen der Feuerwehrmänner von den Flammen verzehrt
worden Auch die Hohenzollern Galerie die ſich im Siadt
verordneten Sitzungszimmer befand iſt vernichtet worden Man
vermuthet dem Altm Jntelligenzblatt zufolge daß das Feuer
durch einen Schornſtein oder rn entſtanden iſt doch
läßt c beſtimmtes hierüber nicht ſagen Die Bureaus des
Magiſtrats und der Polizeiverwaltung ſind W im Beckmann ſchen Hotel die der Sparkaſſe im Dietrichs ſchen Reſtaurant

h Vom Kuyffhäuſer 8
zur Feier des 80 GeburtsTrappen Es wird beabſichtigtJa 3 yffhäuſer einen groß

untergebracht worden

März Stages des Fürſten Bismarck auf dem



artigen Kommers abzuhalten zu dem alle Verehrer
des großen Staatsmannes eingeladen werden Die Ein
ladung ergeht an alle Patrioten der Umgegend ohne Unterſchied
des Standes und des politiſchen Bekenntniſſes Die Feſtgenoſſen
wollen an genanntem Tage ein Begrüßungs und Ergebenheits
Telegramm an den Förſte abgehen laſſen Bei der ſtrengen
Kälte hat ſich ein Volk Trappen von 14 17 Stück in unſere
Flur verflogen und hält ſich ſchon längere Zeit hier auf Tro
aller angewandten Liſt iſt es glücklicherweiſe bis jetzt no
keinem Jäger gelungen einen dieſer ſcheuen und ſchlanen Vögel

zu erlegen w nglücszkatt kerſadetn
W nerfurt 8 ärz ung ücksfall Zuckerfabrikute r gingen die Pferde eines Geſchirres des Vieh
ändlers Ph Furch vor dem Nebraer Thore durch wobei der
eſchirrführer berabgeſchleudert und verletzt wurde Die Pferde

raſten dann den abſchüſſigen Freimarkt hinunter Ein Knecht des
ekonomen Sturm hier namens Schertling wurde als er das
eſchirr aufhalten wollte überfahren und erlitt ſo ſchwere innere

Verletzungen namentlich am Kopfe und an der Wirbelſäule daß
er auf ärztliches Anrathen der zie Klinik zugeſührt werden
mußte Jn dem heute beendeten WinterArbeitsabſchnitt der

eſigen Vereins Zuckerfabrik Rödiger u Co wurden
850,000 Ctr Rüben verarbeitet

b Kloſtermansfeld 8 März lErdſtoß Selbſtmord
Geſtern früh 7 Uhr wurde bier eine bedeutende Erd
erſchütterung wahrgenommen Einige Tage vorher ſoll eine
gleiche Erſcheinung bemerkt worden ſein Jn Bieſerode
verließ vorgeſtern früh der 58 Jahr alte in guten Verhältniſſen
lebende Koſſath G Ecke ſeine ohnung Da derſelbe ſchon in
den letzten Tagen ein ſehr aufgeregtes Weſen gezeigt hatte eilte
ihm ſeine Frau nach aber alles Suchen nach dem Vermißten
war vergeblich Auch zahlreiche Mannſchajten ſuchten den ganzen
Tag aber ohne Erfolg Erſt geſtern morgen wurde die Leiche
des Unglücklichen der in einem Anfall von Geiſtesſtörung denTod geſucht in der Wipper unter dem Eiſe ſteckend gefunden

Schweinitz 7 März Maſſenſchlägerei Ein alter
Leſer unſerer Ztg ſchreibt uns Durch den tiefen Schnee war
es den armen Umwohnern 8 volle Wochen lang nicht möglich
das nothdürftige Holz in unſerem großen Walde zu ſammeln
Vor kurzem erhielten ſie die Erlaubniß die von den Holzfällern
liegen gelaſſenen Holz Ueberreſte zu holen und nun ſtrömten
Hunderte von armen Menſchen aus den verſchiedenen Ortſchaften
dem Walde zu Hier riſſen ſich die Leute förmlich um das ge
ringe Holz und mancher vertheidigte den einmal erfaßten Zacken
gegen andere zu gleicher Zeit hinzukommende Holzſammler mit
em Knüppel in der Hand Viele wieder raubten einander das

ſchon auf den Schlitten geladene Hotz und dabei kam es bald zu
einer furchtbaren Prügelei an der ſich Hunderte von Leuten
Männer und Frauen betheiligten ſo daß der Schnee davon
noch jetzt viele Blutſpuren aufweiſt Es wäre gut geweſen wenn
man ſchon früher den armen Leuten das Sammeln der Holzabfälle
geſtattet hätte

J Erfurt 8 März Diebſtahl Eine Wittwe hiermachte geſtern die unerfreuliche Entdeckung daß auf ihre beiden
Sparkaſſenbücher die ſie gut in einem Koffer unter Verſchluß

rer hatte in den letzten Wochen 5300 M abgehoben waren
ls der That dringend verdächtig wurde der Schwiegerſohn der

Geſchädigten mit deſſen Familie die Frau zuſammenwohnt feſt
genommen Er hat ſchließlich die W zugeſtanden mit
600 M will er Schulden abgezahlt 4500 M aber will er hie
ſigen Verwandten zur Aufbewahrung übergeben haben Die
Eheleute leugnen indeß den Empfang des Geldes und des
d den auch ſie vorläufig hinter Schloß und Riegel ge

racht

Sömmerda 8 März Verkauf Die Dreyſe ſche Ge
wehrfabrik iſt durch Kauf in den Beſitz der AktienGeſell
ſchaft Ludwig Loewe Co in Berlin übergegangen

Eiſenach 8 März Bahn unfall An dem heute vor
mittag nach 8 Uhr fälligen r brach zwiſchen
Gerſtungen und Herleshauſen ein Radreifen des Packwagens
Jn Herleshauſen wurde der Wagen ausgeſetzt Der Zug hatte
dadurch eine Verſpätung von I Stunden

Vermiſchtes
Eis in der Oſtſee Die Eisverhältniſſſe in der Oſtſee beſſern

ſich Der Draht meldet aus Kopenhagen vom 8 Zwei
Dampfer trafen hente in Helſingör ein der eine davon nach
zweitägiger Fahrt durch das Kattegat Die Hafenbehörden fangen
heute an in das Eis zwiſchen Kopenhagen und Helſingör eine
Rinne zu brechen

Anus der Auwaltsliſte geſtrichen Die Streichung des
Rechtsanwalts Dr Berthold der dem Dr Samuelſohn
einen Revolver zuſteckte mit dem dieſer ſich im Gefängniß entleibte aus der hamburger Anwaltsliſte wird jetzt amtlich publizirt

Aus der Haft eutlaſſen Aus Goldap in Oſtpreußen wirdgemeldet Vizefeldwebel Kams welcher wie c im
Januar bei der Rückkehr von der Jagd durch einen un lücklichen
Zufall den Gefreiten Gebaur erſchoß iſt rigen onsbefehl
aus der Haft entlaſſen worden wahrſcheinlich infolge
eines vom Vater des Verunglückten an den Kaiſer gerichteten
Gnadengeſuchs

Ein Doppelſelbſtmord Jm Hotel zum goldenen Löwenin Jgleſias bei Cagliart auf Sardinien wurden ein älterer
Herr und eine junge Frau die im Fremdenbuche ſich als Ehe
paarKaratriſ o ve aus Rußland bezeichnet hatten und im Hotel
am Abend vorher eingetroſſen waren in ihren Betten todt ge
funden Ein auf dem Nachttiſche ſtehendes Morphium
fläſchchen klärte die Todesurſache bald auf Die bei den
Reiſenden gefundene Wäſche die Kleider und Schmuckſachen
denten darauf hin daß die Selbſtmörder äangehörien ß ſtmörder den beſſeren Ständen

Brubennnglück Die Erreichung der überſchwemmten Stollen

Argen echt nd et in rn r rerbei grabe d wegen nicht äWaſſermaſſen jetzt definitiv an el öbrdenw alugender

Wieder freigekommen Der Poſtdampfer avel,bei New York am 7 d auf Grund ſehr al lag in s
unter eigenem Dampf bei ſehr hoher Fluth wieder ab ohne
vorherige Lichtung und hat keinerlei Schaden erlitten

Letzte Telegramme
Oſterode 9 März Unweit der Station Buchwalde hat

ſich ein ſchreckliches Unglück ereignet Als der Perſonen
zug durch den dichten Wald fuhr paſſirte gerade ein Schlitten
fuhrwerk mit zwei Perſonen die Ueberfahrt Mitten auf dem
Gleiſe wurde das Fuhrwerk von der Maſchine gefaßt und voll
ſtändig zertrümmert Beide Jnſaſſen wurden ſofort getödtet
Die eine Leiche war eine unkenntliche Maſſe der anderen war
der Kopf vom Rumpfe getrennt Die Pferde wurden ſchwer
verletzt und den hohen Bahndamm herabgeſtürzt

Paris 8 März Der Präſident Faure hat an denKaiſ er von Rußland ein gerichtet in welchem
er ſeine Theilnohme an dem Ableben des Großſürſten Alexis
gusdrückt Kaiſer Alexander ſprach in einer Antwort dem
Präſidenten ſeinen herzlichen Dank für die Theilnahme and

A

London 8 März Dem zum Thronfolber von Siamernannten ſiam e iſchen Prinzen welcher gegenwärtig
das EtonCollege beſucht wurden heute in der londoner
ſiameſiſchen Geſandtſchaft durch eine aus acht Würdenträgern
beſtehende Deputation welche der König von Siam abgeſandt
hatte die ThronfolgerInſignien feierlich überreicht

Madrid 8 März Jm Senat beglückwünſchte Marſchall
Martinez Campor die Regierung zu der von ihr entwickelten Thaugteit und wegen der nach Kuba geſandten Ver

ſtärkung Siege ſeien errungen es wäre jedoch auch noch
Gefahr vorhanden es bedürfe noch zahlreicher Truppen um
die Ordnung auf Kuba aufrecht zu erhalten gegen die Sepa
raliſten ſeien die ſtrengſten Maßregeln erforderlich Ein von
hier nach Kuba beſtimmtes Bataillon defilirte heute vor dem
königlichen Palais und wurde von der Königin Regentin
begrüßt Hieranf zog das Batallion vor die Kammer woſelbſt
es auch von den Deputirten begrüßt wurde und rückte darauf
nach Kadix ab wo die Einſchiffung nach Kuba erfolgte

Petersburg 8 März Die am Mittwoch in Batum er
folgte Einſchiffung des Großfürſten Thronfolgers auf
der Yacht Poljarnaja Swesda beſtätigend theilt der Reiernungsbote mit der Sehr rege begebe ſich zur
Kräftigang ſeiner Geſundheit an das Mittelländiſche Meer

Belgrad 8 März Jn Nitſch maßregelte der Direktor
des dortigen Lehrerſeminars mehrere Hörer wegen ſozig
liſtiſcher Agitation Darauf überfielen ihn dieſe verwundeten
ihn und warfen ihn zum Fenſter hinaus Die Unterſuchung
iſt eingeleitet Jm Jajenikthal herrſcht wegen ſchlechter
Maisernte Hungersnoth Die Regierung ordnete an daß
aus den Gemeindemagazinen Getreide an bie Nothleidenden
vertheilt wird

Waſhingtou 8 März Unter den Geſetzentwürfen welche
im Kongreſſe nicht durchgegangen ſind befindet ſich
auch derjenige betr die Aufhebung der Differentialzölle auf
Zucker

New York 8 März Einem Telegramm aus Caracas
ufolge haben der dortige franzöſiſche und belgiſcheplomatiſye Vertreter ihre Päſſe eingehändigt erhalten Als

Grund wird angeführt daß ſie ſich an der Unterzeichnung
eines kn einem italieniſchen Grünbuch veröffentlichten Schrift
ſtückes betheiligt hätten welches die Jnſtitntionen Venezuelas
in abfälliger Weiſe beſpricht

Handel Gewerbe und Verkehr
Weimar Geraer Eisenbahn Weimar 8 März

Auf die Tagesordnung der Hauptversammlung der Aktionäre
wurde ein Antrag des Rechtsanwaltes Dr Deumer Leipzig
gesetzt wonach die sächsische Regierung für jede Stammaktie
100 M baar und für jede Stammprioritätsaktie nicht 600
sondern Schuldverschreibungen der dreiprozentigen sächsischen
Staatsanleihe im Nominalbetrage von 700 M mit Zinsen vom
I Januar 1896 gewähren soll

Dividen den Hermann Gerson Kommandit Gesellechaft
Berlin Der Aufs chtsrath beschloss die Dividende für 1894 mit 6 Proz
wie 1893 auf das Kommanditkapital von 6 Mill vorzuschlagen

Der Aufsichtsrath des Inter nationalen Restaurant vormals
Franz Pfordite Aktiengesellschaft in Hamburg besehloss
die Veriheilung einer Dividende von 8 Proz gegen 82 Proz im Vor
jahre vorzuschlagen Die Nordstern Lebensversicherung
schlägt 120 Nor d stern Unfall
Dividende vor

Zablungseinstellungen Durch den Konkurs der Kre
ditbank in Parchim sind sowohl Aktionäre wie Depoteinleger viel
fach geschädigt Die Firma J C Klä hen schuſdet der Bank über 100,000
Der Kaufmaun Oh rüstian Klähn über dessen Vermögen gleichfalls
der Kopkurs beantragt wurde hat Parchim nach Einkassirung von Aus
ständen verlassen Nach Angabe des Konkursverwalters ist die Sachlage
eine gusserordentliech verwickelte Die Woll und Kurzwaarenfirma
8 Ha lberstadt in Hamburg bietet ihren Gläubigern 40 Proz
Nach dem Confeckt, belaufen sich die Verbindliehkeiten auf 250,000 M

und Altersversicherung 75

Börse zu alle am 9 März
P r hee mit Ausgohluss der Alaklergebühr für 1000 kg netto

Welzen rubig 119 126 feinster märkischer über Notiz
Rauhwelzen 115 123 M

Roggen bessero Stimmung 114 118 D
Gerste flau Brau 125 152 31 feinste feinfarbige bis 160

Futtergerste 102 115 M
Hafer rubig 110 128 M
Mails amerſkan Mixed M Dongum als 121 126
Raps M Sommerrübsen M ErbsenyViktoria flau 132 147 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausesechl Sack 60,00 M Stärbke einschl

Fass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 nach
Qualität bezahlt Maisstärke einsehl Fass 31,50 32,50 II
Linsen 14 30 M Bohnen 20 22 M Kleesaaten
Rothklee 118 126 132 Mohn blau ohne Handel grau M
Futterartikel besser Futtermehl 11,00 11,50 l

enkleie 7,50 8,25 I Weizenschalen 6,75 bis
7,00 M Weizengrieskleie 6,75 7,00 I Malzkeime
helle 8,50 9,50 AI dunkle 6,50 7,50 M Oolknechen
8,50 9,50 M

M a lIz 25,50 27,00 A Rüböl 42,75 43 I
Petroleum 22,50 M Solaröl 0,825/300 11,50 5
8piritus 10,000 Iiter Proz still Kartolſel mit 50 N

Vorbrauchsabgabe 52,60 mit 70 B Verbrauehsabgabe
n33,00 dI Rübe

incl Sack 19,00 20,00 M Roggen

Rog

Weizenmehl 00 brutto
mwehl 01 brutto inel Sack 17,00 17 ,75 M

Wasserstäude bedeutet über unter Null

Fall WuehsSaale und Unstrut
r S

Artern Brückenpegel 7 Febr 50 8 März 10,60 10Weissenfels Oberpegel 2,36 2,34 2do Unterpegei J 0,14 0 14 eTrotha 8 März 1,90 9 März 7 1,86 4Alsleben Oberpegel 7 März 2 42 8 März 2,32 10
do Unterpegel 1,55 1,52 3Bernburg 1,27 127Kalbe Oberpegel 1,58 1,64 6do Unterpegel 2 0,70 a 0,681 2

Moldau Tser VBger REIve

März TauWVuong März Fall Wuehs
Budweis 0,50 Torgau 8 126Drag I Wittenberg 184 10Jungbunzlau 22 1 Rosslau P 0,650 4Laun 0,12 5 F 2 35Pardubitz Magdeburg 11,8t 14Brandeis Tangermünde rMelnick Vittenberge 2,75 2Leitmerita DBbDömitz Peg 7 1,27 10
Aussig 0,23 4 Lauenburg 8 1,77 1Dresden 1,56

Bernburg Tisstand
Rosslau eisfrei
wündo Eisstand Wſitenberge Eisstand Dömitz Preibeis
starker Eisgang Trotha Eisstand

Dresden sehwaches Treibeis

Geringste Tahrdtiefen
ERe Aussig 8 März Heutige Fabrtiefen 90 Zoll österr Mass

Torgau Eisstand
Mogzäeburg Eisstand Alter Prgelp 191 w Tangoer

Lauenburg

be

Berliner Börse vom 8 März
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendhblatt

Deutnche Fonds u Btaetapap Mosco Rj kann I02 802
Bad Stnnto Kis Aul 4 106,0506 Mosoo Stnolenek 5 I101 900Bairische Anleihe 4 107 don e J 2
un Tr ſo So renKöln Min Fr 20ih S 143 e oHamb 50 Thlr o 3 1143,256 re
ö re 1 14302 et o 4J o IX Ser 4Fona Wladikawkas Omig 4 i

Auselkndigohe Fonds Manitoba re 1933
Barſeiſa 100 Iire oose 34,00b Northern lae I bisto2 110,4
Freiburger 15 Fr Lose do II 1933 6 30750Muilünderloliiro Iooeo 15 20b do II r 1937 6Mexiknner Anl à 100 6 79,9 do s 2,100do à 20 6 81,008 8 Louis u S Fr r 19031 6 102250
Oesterr 1860 er I ooaeo 5 186,806 do do do s 88,50
e in S1 iel Anntolische s 393 ,6026V l 7et Portieren l Ido do 1866 5 1s6 u i ObI A 5 74 90t2BSpanisehe Exterieurs 4 77 40b o in R e 7360 0
Fürkliohe Anlelhe 1 7do Adminietr 6 1I100,50b26 Bauk Aktien

do 400 Fres 126,80 rA Bank d Berl Kassenv 5 128 890Uugnriseho Gold e Berliner IIlandels Ge 5 154 49820
Deutsohe Hypoth Pfanädbriofe Cöln W u Komm P 104,300
Twaſt Deeeauer Pldbr 4 10 89626 Gob Goth Krodit Ge 5 91 o026

K B IV rz 110 Danziger Privethank 9 1143,250G Gr K B v re 100 s 102,250 Deuteche Ornndschulie s 132 25 b
57 VI r 100 Easener Kredit 7 133,59b2640 VII unichb b 1908 4 105 701ee mung Ilypotb

Deule Orundsech Obl 4 100 80ba6 Hamb Co iz 104 300
do do V VI 4 I05 1 ob önigehberg Verein 4wen Uyp B Ftäbr 4 108,100 leipeiger Bank 32lam J yp reb à 100 4 101,006 lübeckor Kommerzl s 12,106260
do unkädb bis 10001 4 104,50b0 Nordd Grund Kredit 3 112 6

r r 54 r Industrio Aktreudo 0 9 da zMeiniu er l p Ptdb 102,508 A G k Anilivkahr 10 221,500
do j upke b bis1900 4 104 80 b Arehimades 4 98 2520
do TPräw PIdbr 4 141 106 Bauges Borl Chnrlbw 7,0 724

Noräd Gr CGrod Pldb 4 101 208 do Wilmrorad T G 26 828b20

Pomm Nyp B i IV Buer Lneue rz 1001 4 101,900 Omnibus Geselleehnft s 223
4o V VI h 1990 un 5 o re edo VII VIII 1004 uk 5 los Schule nutp B C Vfa 11 rz 110 5 115 800 Charlotib Waossorwerk 9 193,50b

46 in v y VI rr 100 s 110 150 Chem Vnhr Scherinx 19 275 OubaB
9 X in re 100 4 105 100 Dessauer Gus 10 190,90baB

Pr Cenirb Pidb vr 100 4 109 600 Elberfeld Farhenkahbr 18 2983,00ba6
Jo do 186001 4 105 600 Erdmunnsdort Spinn 6 88 002
äo 40 a 100 750 Harburg Wien Gummi 20 291,75626

Pr p A B VII X II 4 t 101 8öbes Keoylinxz e Th Eisenz s 114 250
ao uo XV X VII 4 104 506 Kurfüreiemlamm Ges 1352b26

Pr ti A Gs Cert 9 101 406 Ia Veloce liat 3 62,502045 do 16051 106 2006 udw Löwe Co 8 378,00b26
Pr z V A Gs Cert 33 101 256 AMälzorei Wrede 4 84,90B

Magdeburger BRuabank 2 74 50626
Bisenbahn Stamm Aktien Neuroder Kunstanstait 5

Bneehlohraer B o ine n ris onHalberst Blunkenb 5 129,060 Päsä e 4 s5 50226al AMeridloual Ehb 68 124,80 b Pferdiebhnhn Breslau 7 159,252B
Jura Simpl Kv Westb 0 31,200 Siemens Glas Inder II 181 306

i Stettiner Cham Didier 15 237 89Dentsohe Bisenb St Prior 1C Ver Ködn Kottw ulv le 94 60626Breslau Warsechau I 64 25420 Viele e in 65,7526
Dborimund Grouuau B 45,133,52 be uekerfabr Fraustadt 12 108 0b26
Marioub Alluwinw 5 123,50
Oetpreuss Süd bahn 4 l I18,252 Bergwerks a Hättou Goa
Saal bahn 118,600inuur lanhalter Kohlenwerke 4 e 66 5022Weimar OGera e 4 108,00 b Baroper Walz wer 2 h

b a Berzeliuse er Alte e Wonolidat Borgw G 8 171 029

ar Gr Ia Consol An t ee u T J Duxor Kohlen Konin Meridionaux S an Geinenkireh Guseiail 2 220do Miltelmeerb eltr z 94,40 h Georg Miarion St 5 S r
Deutsohe Bisonb Prior Ohblig do 8i Pr 4 60

Hlarzor Eiseuw kouv 0 6 Obu 75 76 5 z Ken u do d Pr0 V 1890 2 u zturg z D D Hugo Bergwerk 7Sua a wen s D T IInowrazlaw Steinsalzb 1 64,60h620
Wointär Gerner m Kauoweor 8 144Werrababn I 7 RKöuigiu Alärieuhütte 83 75baB

König Wilhehn conv 8 119258
BRBisenhb Prior Obligationen 5 a ne 44 e

r Tr S Ieopoldsgrub Edderitza 4 86 5062d e heinisehe Stabl Iſt d 10 168 9rr
Hemherg Crernowitzer 4 87,89Gorh Fuez Gineleh alio s 83 300 Oblig v Indust u Berg w Ger

n 93 00v z Eloktr Gezelizeh 4 108 6016
o old Pr 104,4 Jascherslob Kaliwerkel 5 IOestorr Lokalbhahn 4 1I03,200 Bochumer da 1 22

do Nordweethahn 5 1111,60 h Dessauer Gas h
Jüdöster Bahn Lomb 8 72,70b2BDorimunder Union 5 111,706

do Obligationen s 109,700 r Berl Vlerdeb I 4 10,006
w a 71 Hamb Paekeitahrtieeue S 1 e nen AIwangorod Dombr gar 103 402 Norddeutscher Lioyd 4
Kosl Woroneseh Obl 4 101,60b2 Oberschl Eisen Ind 4 b
K Chnrk Asow Ohl, 101,700 v Tiele Winkler 5 102,25646
Kursk Kiew 9 1102 30 Westf Gruben Verein sMosco Kurek 4 Zoologischer Gurten 4 107 5 da

Leipziger Börse 8 März

t M Cl u3 Sehr KRente An 2323 87,450 4 aus Gew 18821 500 39,7503 do 1008 857 455 i do 16709 897503 do 600 ſ 97,500 5 4 do Em 1875 99 756
Thlr 4 L pr Stadtohl 16884 1 259

z Sigateaul 1855 100 e9 250 a do 18676 105,2504o 67 kv Jöh 600 108 250 anb igiaebiie 1000 108,400
3 i landreutonbr 600 191,000 3 do do 5000 193,596
Div VBigenb Stamm AKt Dir
9,97 Altenburg Zelis 390,006 s lelpe Banbank 99,000e Ausesig Tepl 500 I 349 09b20 10 do Bierb Reudu
8 Böhm Westh 59 260,2560 v Rioheek Co 2392,5060

10 Buschtehrad ILit A 263,00 8 IB pr r 170,906
10 do do B 269,000 sie do Mlahzf Sehkeud 169,000
t0 Gallz Ludw B 108 506 o Mansfelder Kuxse
o Qrez Köllaeh 135,096 p St M 276 00baBo Saalbahn 53,000 32 Süchs Kammg Spo Weimar Gera 35,90da0 Solbrig 92,000
15 Werrabahn 79,00b6 7 Winn an zartmann 185 26
ly EBigenb St F Akt t2 Süehs Webstuhlm 9 Fabr Sehönherr 222,0088,8 Altenburg Zola 261,000 u us Dax Bodenb Iit A a 3 Fhür Gasges t 168,0060
s do äo a u 189,000t e s S Thür Br V St 119,c0606 do St PriorDiv Bank u Lredit Akt 2 ekrer bora
8 Allg D Kr A Lpr 199 10b20 do do Oblig 108 500
Sie Dresdener Bank 158 500 6Westerogein Pard
82 Gothaer Privatb 118,000 öbüig 104 099
8 beipriger Bank 1309,250 G LZuekertab Glaurig 100 505äehs Bank 122 90da0 s sDauer e 2Zuekerratt ilalle 145,000

4 h Ausl Bisenb P Obl
4 Auseig Teplitzer 104,700

BeeChemn Weorkxr M 56 Buse r WFahr Zimmerm 124,75660 6 do Em 1671 107 700
4 Cröllw Papierkabr 6 do do 1872 107 700

40 do Sehldveehr 101,250 h do Gold 104,750

v e 56,500 rW M Sonderm o4 SVtier Vorz A 79,25b20 5 do do 1874 113,600
Ah Geraerd uteap u W 108 2560 h Graz Kötlacher 100,506

via Sehw à 6 do Em v 1871 u 72 102 9002 Goermavia Sehw
Sohn 126 256 4 Kasehau Oderberg 97,609o EHallesche Str B 104,06 Frot Das Gold 100,100

KeuekElbse O Akt 91,900 6 o Gold 1146 1007 Körbisd Zueberfb 98 da d Prag Turnau 104 806
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Mleiderstofſſe
Durch außerordentlich günſtige Gelegeunheitsabſchlüſſe mehrerer großer Poſten hochmoderner Kleiderſtoffe

in reiner Wolle bin ich in der Lage ſelbige weit unker Preis zum Verkauf zu ſtellen

Bin grosser Posten reinwollene Diagonals
Ein grosser Posten reinwollene schwarze Cachemires

Robe 50 Mk wirklicher Werth 50 Mk din grosser Posten reimwollene Jacquards beſte Qualität gut im Tragen die vollſtändige Robe 4 Mk wirklicher Werth 6,50 Mk
in grosser Posten reinwollene Beiges mit reizenden geſtickten Effekten die vollſtändige Robe 5 Mk wirklicher Werth 50 Mk

e Conffirimanelen ackkets ne Vmhäöäönge
in groſſer Answahl für jede Figur paſſend von 3 Mk an bis zu den eleganteſten
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222Jeder Känfer erhält ein Extra Geschenk
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in den neueſten Farbenſtellungen die vollſtändige Robe 50 Mk wirklicher Werth 50 Mk
und OCrèps glatt und gemuſtert mit ſeidenen Effekten die vollſtändige

M 9 Fripßiger Str 89

e Meere V neneßen hellen der Neuzeit entſprechenden Verkaufsränmen
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Nüßten
empfiehlt in gröftter Auswahl

änſterſt billigS Alvin Henize
Schmeerſtr
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Möbelfabrik und ein
26 Gr Märkerſtraße 2

empfiehlt ſein größtes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſtertwgaren in größter Auswahl in nur
ſolideſter und diegenſter AusführungeDa ich Porgh zu kleine Schaufenſter Ausſtellung nicht in der Lage bin den bedeutenden Umfang meines Ge
ſchäftes dem geehrten Publikum äußerlich auch nur einigermaßen augenſcheinlich zu machen bitte ich bei Bedarf meine
großen Läger einer Beſichtigung freundlichſt unterziehen zu wollen um ſich von der Reichhaltigkeit Güte und Preis
würdigkeit meiner

Mehrfachen

Fabrikate perſönlich zu überzeugen
Bitte bei Bedarf Preiseonranute zu verlangen

Verwechſelungen zufolge mache noch beſonders darauf anfmerkſam daß mein Geſchäft nicht direkt
im Rathskellerbau ſondern 2 HSänſer weiter hinauf ſich befindet

e i Hochachtungsvolla an te x aFriearien Penehe Geiftſtr 25 Ge Sohhaihble 26 Gr Märkerſtr 26
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W G n ehFrauen Industrie u Kunstgewerbe Schule
Handarbeit Lehrerinnen Seminar
Töchter Pensionat

in bester und gesundester Lage der Stadt
Unterrichtsſücher in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster W
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsch Litteratur und fremde Sprachen Gesellschaft
liche Ansbildung Auskunft Prospecte franco nur durch die x

Vorsteherin Elise Gehrts Wildhagen
Halle a S Heinrichstr I

Zian ContoReichhaltigſtes Lager in paſſender

Geſchenk Litteratur
ſowie ſchöne Auswahl in

Conſtruntions Karten
beſſeren Genres

Otto Iendel Buchhandlung Markt Ar 24
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Schnittbrenner v

Rundbrenner oein bei 4mal gar
Die Preiſe für eompl Auer Gasglüh

licht Apparate ſind von 15 Mk auf 10 Mk
und die für Glühkörper von Mk 2,40 auf
Mk 2,20 excl Montage herabgeſetzt

Echte Auer ſche Gasglühlicht Apparate und
Glühkörper ſind nur von mir zu

Zu allen Nachahmnngen liefere ich Er
ſatzglühkörper nicht

Gasglühlicht Anlagen führt ans u übernimmt
deren Jnſtandhaltung im Abonnement

F A Rlichter Franckeſtraſte 7 und Gr Ulrichſtraße 56

S 3 ca S I h tverbraucht bei täglich 4ſtündiger Brenndauer
Jahr und Flamme

für ca 26 Gas u giebt 60 Kerzen Leuchkkraft
Gasſchnittbrenner

für ca 39 Gas n giebt 15 Kerzen Leuchtkraft
4 Gasrundbrennerfür ca 65 Gas u giebt 20 Kerzen Leucbkkraft

Somit tritt bei Gasglühlicht Benutzung eine
6Erſparnifſt

on M 13 pro Flamme u Jahr
9 29 97 9ößerer Helligkeit

Fernſprecher 753

Billige Preiſe bei e

Für den Anzefgenthetl verantwortlich W König in Halle

empfehlen als Speclalität

Gas und
Petroleum Notoren S

Billigſte beſte u zuverläſſigſteVetriebökraft
für die

Klein Jnduſtrie
onlanten Zahlungsbedingungen

F Erst Co Halle g

V
Fabrikate von den billigſten d Bedingungen Fahrnunterrichtbis zu den feinſten W W cFigene Repara t

Otto Giselge Halle as
Gr Steinſtr SAelteſtes und größtes Fahrrad und Nähmaſchinen Geſchäft am Platze

gegen

h

W wrä ron w ze Gienhler
Atelier für Künstitehen Zahnersnatz

und Behandlung Kranker Zähnebeziehen

Halle a S
Leipziger Strasso 14

Ausverkauf
Wegen gänzlicher Aufgabe des Detailgeſchäfts verkaufe ich mein

großes Cigarren ca 500 Mille und WeinLager
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Bei Entnahme groſjer Poſten

gewähre ich namhafte Rabatte rPramz Strennppel Alte Promenade 23
Fahrrad Tager u Reparatur

Werkſtatt
Mammut Komet Glaes Pfeil Special extr

S I Schöning Mechaniker Pachrihſtr 1

Druck und Verlag von Otto HendelHalle

S S 1 e e e eS e 2 h e S u
Nur 12 monatl aufeinanderfolg u je einer am

G Ersten jeden Monats W
stattſindenden grossen Ziehungen in welohen

jedes Los sofort ein Treſfer
sicher erhält Der Teilnehmer kann äuroh
dieselben von den in Treffern à Mark
500000 400000 300000 eto m

Auszahlung golangenden en

e 20 Millionen
bis ca Mark 20000 15000 10000 ete,
mindestens aber nicht ganz den halben garan
tirton Rinsatz gewinnen Prospekte und Zisa
hungsllsten gratis Jahresbeitrag für alle 19Ziehungen u 120 oder pro Ziehung nur

M die Hälfte davon Mk einViertel Mk 80 Anmeläungen bis spätestena f
den 28 jeden Monats Alleinige Zelohnungs
Stelle Alols Bornhard Frankfurt g M

Anſtalt für
Hassage I

Ileilgymnastik
Heinrichſtr 8

E Oertling
Sprechſtunde für Herren 5
Sprechſtunde für Damen 12 1

Frau Oertling 6

Otto Kummer
Poſtſtr 9/10

Größte Auswahl in Kerren und
Damenuhren ſowie modernen

Zimmer Uhren,
Prompte und reelle Bedienung

Ar l La Neblina Nr
die vorzüglichſte

6Pfg Cigarre
in 2 verſch Façons bisher unüb er
troffen im Geſchmack Brand
und feinſtem 100Aroma Std
1000 St 53 Mk Alleinver
für Halle empfiehlt

Benno Dingler van en
nur Kleinſchmieden 7

Die ditionen der Saale Zeitunewe befinden ſich s s
Gr gFerlin Pene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebände

Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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